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1 Vrchdem die erſte Nachricht, von der zu
9inVo errichtenden Verheyrathungs·. Aus

ſteuer-Geſellſchaft, unterm gten Fe
bruarii1578, im Druck erſchienen; ſo fand
dieſes Jnſtitut einen ſolchen allgemeinen Bey—
fall, ſowol in: Hallez alsrauth  aliſſerhalb,
daß ſich, in kutzercZeit, an vie 400 Perſo
nen dazu meldeten.
Jnbtſſen wurden den. Vorſtehern dieſer

Eſmichtuug qutch uibeche Eumdurfe und Vor
ſchlage, zur Verbeſſerung und kunftigen
Dauer einer ſolchen Geſellſchaft, ſowol von
einheimiſchen als fremden Freunden, gema
chet. Erſtere wurden geprufet, und letztere
um ſo mehr mit Danck angenommen, als
den Vorſtehern nichts mehr am Herzen lieget,
als das gemeine Beſte zu befordern.

Ob man nun gleich keine Grunde gefun
den hat, den bekantgemachten Hauptplan zu
verandern; ſo hat man doch, zur wahrſchein—
lich beſſern Dauer der Geſellſchaft, und die
Beytrage zu erleichtern, ſonderlich wenn die
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hochſten Beytrage in der folgenden Zeit in
einem Jahre oft geſchehen muſten, in eini—
gen Nebenpuncten einige Abanderung zu
machen, ſich nicht weigern wollen.

I.

Man hat uberhaupt beſchloſſen, zwo be
ſondere Claſſen, eine jede von zwey hundert Mit
gliedern zu machen. Jn der erſten Claſſe, ſell
das hochſte Ausſteuer-Quantum 300 Rthlr.
und in der zwoten Claſſe 2o00 Rthlr. ſeyn.
Folglich wird der jedesmalige Beytrag, nach
dem Verhaltniß der Ausſteuer, auch geringet,
und der hochſte in der erſten Claſſe, jedesmal
14 Rthlr. und in der zwoten nur i Rthlr. ſeyn.

Daieſe beyde Claſſen haben zwar einerley Ge
ſetze, nemlich diejenigen, welche in der erſtern
Nachricht angezeiget ſind, aber ſie ſtehen ſonſt

in keiner Verbindung mit einander, vielmehr
bleibet einem jeden frey, in eine Claſſe, in
welche er will, ſich zu begeben, auch iſt denen,
welche bey beyden Claſſen die Beytrage thun
wollen, unverwehret, ſich bey beyden Claſſen
recipiren zu laſſen, und dereinſt von beyden die

Ausſteuer zu erwarten Dieſe Abanderung iſt
deswegen gemachet, damit in der folgenden
Zeit der Beytrag, wenn viele hohe Ausſteu—
ren in einem Jahre kommen ſollten, deren
wol 20 und mehrere in einem Jahre mog—
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4 en t oalich ſind, nicht manchem Mitgliede zu ſchwer
werden moge.

2.
Was g. 3. in der erſtern Nachricht, von

2 Rthlr. 12 gr. Antritts-Geld, gedacht wor
den, iſt nunmehr dahin geandert worden, daß
auſſer den 4 Groſchen, zu Beſtreitung der Ko
ſten, in einer jeden Claſſe, kein Antritts. Geld
gegeben werden ſoll. Denn, obgleich in man-
cher Abſicht ein Fond ſehr nothig ware, ſo
muſte doch derſelbe ſehr groß ſeyn, wenn bey
ejner zu vermuthenden Trennung der Societat,

ein jedes Mitglied derſelben entſchadigt wer
den ſollte. Ein Fond von zoo Rthlr. und
etwas druber wurde alsdenn wenig helfen, an
derer Unbequemlichkeiten, die beyh einem ſtar—

kern Fond obwalten, nicht zu gedenken. Es
iſt aber um ſo viel weniger eine Trennung
wahrſcheinlich, da auch Eltern und andere Per.
ſonen von mittelmaſſigen Vermogen, wenn ſie,
gleich allezeit die hochſten Beytrage thun mu
ſten, (welches aber unmoglich iſt, indem auch
eben ſo viel geringere Beytrage darunter mit
vorfallen) ihren Kindern und ſich unvermerkt
ein Capital ſamlen, und niemand dabey et—
was verlieren kan. Es wird aber ein jeder
von ſelbſt uberlegen, ob er des Vermogens

ſeh,



c 5
ſey, die Beytrage, wenn ſie zumal hoch ſtei—

gen, und ofter vorkommen, zu beſtreiten.

3.
Da nach dieſer Einrichtung, gar kein Geld

vorrathig iſt, gleichwol aber mancherley Koſten,
bey ſolchen Anſtalten unvermeidlich ſind, als
Drucker-Bothen- Rechnungs: Koſten, u. d. g.;
ſo wird ſich ein jedes Mitglied gerne gefallen laſß
ſen, bey einer jeglichen Ausſteuer, in ſeiner Claſ
ſe, auſſer dem volligen Beytrage, 6 Pf. zu obge
dachten Koſten zu geben. Dieſe Extra-Gelder
ſollen, wie d. 14. der erſten Nachricht gemeldet
iſt, ordentlich berechnet werden, auch, wenn ja

mit der Zeit ein Ueberſchuß ſeyn ſollte, der
Soecietat allezeit, durch Verringerung der
ExrtraAusgaben, zu gute kommen.

Anſtatt der Bekantmachung eines Bey

trags zu einer Ausſteuer durch einen Bothen,
wird eine jede Heyrath, mit Anzeige der Num
mer, und nicht des Nahmens der heyrathen—
den Perſon, in den halliſchen Zeitungen und
Jntelligenzblattern bekannt gemachet, und die
Zeit beſtimmet werden, wenn die Mitglieder
ihre Beytrage bezahlen muſſen, weil man da
bey die Koſten erſparet, welche man einem Bo
then geben muſte. Sollten aber einige zuruck
bleiben, ſo werden dieſelben, durch einen Bo
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then erinnert, welcher fur das erſtemahl aus
der Koſten-Caſſe, gezahlet wird; udrigens
bleibet es in Anſehung der Strafe, wie in der
orſtern Nachricht, d 4. feſtgeſetzt iſt.

Jj.
Damit auch alle Mitglieder eine gearun—

dete Kentniß von der Societat haben mogen,
ſo wird man alle Jahr ein Avertiſſement dru—
cken laſſen, worinmn gemeldet wird, wie viele
Mitglieder ausgeſteuret ſind, und was man

ſonſt zu melden fur nothig findet.

6.
Wer ſich, nachdem die Societat vollzah

lig ſeyn wird, zum Erſpectanten einſchreiben
laſſet, bezahlet weiter nichts, als die 4 gr. zu

den Koſten, und, wenn er hiernachſt unter
die ordentlichen Mitglieder aufgenommen wird,
ferner nichts, als den auf ihn kommenden Bey—

trag, nebſt 6 Pf. zu den Koſten. Von dem al
len aber, was zu den Koſten gegeben wird,
kan auf keinen Fall, auch wenn der Erſpectant
als Erſpectant heyrathet, etwas zuruck gegeben
werden, weil es von einer Zeit zur andern, ver—
wendet wird, und keine Caſſe vorhanden iſt, dar
aus etwas zuruck gegeben werden konnte.

7Und weil das jedesmal aus:uzahlende Aus

ſteuer: Quantum, von den Mitgliedern einer

jeden



jeden Claſſe erſt zuſammen gebracht werden
muß. ſo iſt nothig, daß jede heyrathende Per
ſon, nach d. 4. der erſtern Nachricht, ſich bey
dem erſten Vorſteher melde.

8.
NAuch hat man fur gut gefunden, bey der

erſten Einrichtung dieſer Societat, niemand
aufzunehmen, der nicht das 1ate Jahr zurück
geleget hat, jedoch mit dem Vorbehalt, dieſen
Entſchluß, aufs kunftige, nach Beſchaffen
heit der Umſtande, andern zu konnen.

5 2 9.Alles ubrige bleibet, ſo wie es in der er—

ſten gedruckten Nachticht feſt geſetzet iſt, auf
ſer daß man aus: wichtigen Grunden, nothig

gefunden, den:h.7. der erſtern ausgegebenen
Rachricht dahin abzuandern: daß, wenn ein
Frauenzimmer, in der erſten Claſſe, 225
Rthlr., und in der zwoten Claſſe 150 Rthlr.
beygetragen hat, ſie alsdenn das hochſte Aus
ſtrur-Quantum erhalten ſolle, ohne darauf
zu ſehen, wie oft ſie beygetragen habe. Jn
Anſehung der Mannsperſonen dagegen, blei—
bet es dabey, wie in eben dieſen dpho verord:

net und feſtgeſetzet worden iſt.

1 5 5 J 10.Diejenigen nun, welche ſich auf die be—
kanntgemachte Bedingungen, bey der Ver—

hey—



8 QueheyrathungsAusſteuerGeſellſchaft enga
giren wollen, werden hiemit eingeladen, ſich
vom iſten September dieſes Jahres an, Mon
tags und Donnerſtags Vormittags, von9
bis 11 Uhr, in der Wohnung des Herrn
CammerSecretarii Mumme, zu melden, und,
gegen Erlegung der h. 2. angeſetzten 4Gr. ihl
Beglaubigungs.Buch in Empfang zu nehmen

2 11.NUebrigens wird ein jeder billig Denkendei
ſich beſcheiden, daß denen Vorſtehern, wel—

che ohne Jntereſſe und blos zum Beſten det
Publikums, die viele hiebeh vorfallenden Be—
muhungen ubernommen haben, und noch
kunftig ubernehmen, nicht zugemuthet werden
konne, fur die beſtandige Dauer dieſer Geſelb
ſchaft zu garantiren, indem dieſe Dauer det
Geſellſchaft, von denen von Zeit zu Zeit bey
tretenden Mitgliedern abhanget, hoffentlich
aber es nie an Perſonen fehlen wird, die ei
einſehn, wie vortheilhaft es fur ſie ſey, der
ſelben beyzutreten.

Halle,
den aoten Auguſt 1778.

T. C. Jetzke. J. C. Jungken.
C. J. Senff. F. W. Reuſcher.

Nach
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